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GEMEINSAME ERKLÄRUNG 

 

Hausärztinnen- und Hausärzteverband e. V. 

Bereits mehr als 30.000 Hausärztinnen und Hausärzte haben sich dafür entschieden, Mitglied in ihrem Hausärzteverband zu werden. Damit ist der  
Bundesverband mit seinen 18 Landesverbänden die größte berufspolitische Vertretung für Hausärztinnen und Hausärzte in Deutschland. Er vertritt  
die berufspolitischen Interessen seiner Mitglieder gegenüber Politik und Krankenkassen, in Ärztekammern und Kassenärztlichen Vereinigungen. 2 | 2 

Gemeinsames Bekenntnis des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes und seiner 

Landesverbände zu Toleranz und Vielfalt in unserer Gesellschaft, zu Menschlichkeit, 

zu einem gemeinschaftlichen Engagement und zum Schutz unserer freiheitlich 

demokratischen Grundordnung  

 
Berlin, 06. Februar 2024. – Der Hausärztinnen- und Hausärzteverband und seine 

Landesverbände bekennen sich klar zu Toleranz, Menschlichkeit und Vielfalt und treten ein 

für den Schutz unserer freiheitlich demokratischen Grundordnung. 

In hausärztlichen Praxen werden Menschen unabhängig von Herkunft, Glaube, Geschlecht, 

Staatsangehörigkeit, sexueller Orientierung oder jeglicher anderer Faktoren hochwertig versorgt.  

Mit unseren Patientinnen und Patienten pflegen wir Hausärztinnen und Hausärzte wie auch unsere 

Praxisteams eine oft langjährige, enge Beziehung – vorbehaltlos und respektvoll. Diese 

vertrauensvolle und vorurteilsfreie Beziehung, wie auch unsere offene Haltung, sind außerdem die 

Basis unserer Zusammenarbeit mit unseren Kolleginnen und Kollegen, mit unseren Praxisteams 

und allen anderen Gesundheitsfachberufen; auch hier ist Vielfalt ein selbstverständlicher und 

geschätzter Teil unseres täglichen Miteinanders. Nur gemeinsam können wir eine hochwertige 

Patientenversorgung sicherstellen – nur gemeinsam ist die Sicherstellung der ambulanten 

Versorgung in Zeiten von Fachkräftemangel überhaupt noch möglich.  

Im Dienst der Menschlichkeit stehen wir mit Beginn unserer ärztlichen Arbeit und verpflichten uns 

dazu mit der Deklaration von Genf. Mit diesem Gelöbnis sprechen wir uns ganz bewusst – gerade 

auch im Wissen um unsere Verantwortung im historischen Kontext und im Besonderen im Wissen 

um die menschenverachtende Rolle der deutschen Ärzteschaft im Nationalsozialismus – für Respekt 

und Offenheit gegenüber jedem menschlichen Leben und gegen Ausgrenzung jeglicher Art aus. 

Im Sinne dieser Verantwortung treten wir für demokratische Werte und den Erhalt einer freien und 

weltoffenen Gesellschaft ein. 

Angesichts der immer offeneren Angriffe gegen unsere freiheitliche Grundordnung, gegen Einzelne 

und gegen einzelne Gruppen ist es unsere Verpflichtung als diejenigen, die die Versorgung aller 

Menschen in diesem Land sicherstellen, aufzustehen und uns zu Demokratie, zu Freiheit und 

Diversität zu bekennen und die Würde jeder und jedes Einzelnen in diesem Land zu verteidigen. 

Menschenwürde wird nicht gewährt – sie ist ein Lebensrecht. Für Hausärztinnen und Hausärzte 

endet die Verantwortung nicht beim Medikamentenplan – sie reicht weit über unsere Praxistüren 

hinaus. Hierzu bekennen wir uns.   
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